






















A O K .  W i r  t u n  m e h r.
Unsere Filiale Dresden-Plauen in der Schnorrstraße 10 hat immer ein offenes Ohr für Sie!
 Der AOK Studenten-Service hält hier nützliche Tipps und Informationen rund 
 ums Studium, Krankenversicherung, Gesundheit und Karriere für Sie bereit.
Mehr dazu unter www.unilife.de/sachsen
„Entspannt studieren  
 ist einfach gesünder.“
Ihre persönliche Ansprechpartnerin: 
Claudia Schulz
Tel.: 0351 47394-23322 
E-Mail: claudia.schulz@sac.aok.de
HALLO...
Mit deiner Immatrikulation an der TU oder der
HTW beginnt für dich ein neuer Lebensabschnitt
mit all den Herausforderungen, die ein Studium
zu bieten hat. Neben deinem Stunden-, Mensa-
und Lageplan der Fakultät bieten dir die bereits
Studierenden aber noch einiges mehr, um einen
angenehmen Gegenpol zum Uni-Alltag zu
schaffen.
Mit diesem Guide bekommst du auf schnellste
Weise die ganze Vielfalt der Studentenclubs in
Dresden gezeigt, die alle fast täglich geöffnet
haben und nur darauf warten, dich mit deinen
neuen Kommilitonen und Freunden zu begrü-
ßen. „Von Studenten für Studenten“, so das
Motto, und das ist Programm: Neben günstigen
Preisen bieten sie dir jede Menge Party, Live-
Bands, Sport-, Spiele- und Spaßveranstaltun-
gen. Musikalisch und kulinarisch wird so eine
Bandbreite erreicht, die dem bunten Treiben in
der Neustadt in nichts nach steht.
Alle 15 Clubs werden ehrenamtlich geführt, lie-
gen in der Nähe von Studentenwohnheimen
und stehen dem Studentenwerk nicht nur durch
die finanzielle Förderung nahe.
Engagierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter su-
chen also nicht nur FSR oder StuRa, denn wenn
dir ein Club besonders gefällt, dann werde doch
Mitglied und bringe deine Ideen mit ein. Nun
aber viel Spaß beim Lesen und bei deinem er-
sten Besuch in einem Club deiner Wahl…
Die Studentenclubs aus Dresden.
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Es war der 6. Oktober 1974, an dem der Keller-
klub Gag 18 e.V. seine Tore für bierdurstige, kul-
turhungrige Studenten der Sektion Physik,
Chemie und Arbeitswissenschaften öffnete. Ma-
lerisch in den Kellerräumen unter dem Studen-
tenwerk gelegen, erinnert der Name noch heute
an die frühere Bezeichnung der heimischen
Straße: Juri-Gagarin-Straße.
Mit der Zeit hat sich einiges im Klub verändert.
Es wurde gebaut und gemalt und geschraubt,
bis im Jahr 2004 das jetzige Styling zur Voll-
endung fand. Für ein besonderes Ambiente sor-
gen das Tropfsteinhöhlendesign an der Decke
und natürlich die Bar, der der Klub sein altbe-
kanntes Motto „Hoher Tresen, niedrige Preise“
verdankt.
Typisch für den Klub ist der Dracula, ein würzi-
ger Likör mit Ingwer, der traditionell aus Rea-
genzgläsern getrunken wird. Nimmt man sich
dazu noch ein Beispiel an dem roten tanzenden
Teufelchen, dem Maskottchen des Vereins,
schwingt bald jeder Gast das Tanzbein.
Das Image als Dresdens schwärzester Studen-
tenklub hat der Klub seit den 90er Jahren. Je-
doch stehen die Veranstaltungen heute unter
dem Motto “Hälfte, Hälfte”, wobei sich dunkle
(Gothik, Wave) und helle (Alternative, Indie) Par-
tys jeden Freitag im Monat abwechseln. Das
Wiesenfest, ein Fest für die ganze Familie, mit
Volleyballturnier und Kinderfest, ist jedes Jahr
im Sommer das Highlight des Klubs. Aber auch
sonst gibt es viele Ereignisse, von Bierabenden,
Poker, Bandauftritten bis Vermietungen.
Nicht nur Studenten haben den steinigen Weg
über die Anwärterschaft von mindestens 3 Mo-
naten bewältigt und sind nun Teil der derzeit 15
Mitglieder (im Alter von 18 bis 50 (!) Jahren) im
GAG 18. Mitmachen lohnt sich eben.




(1x wöchentlich - siehe Homepage)
Kontakt:






Dresden gilt als Stadt mit den meisten Studen-
tenklubs. Einer davon sind wir - die Borsi 34! Du
findest uns zwar nicht in unmittelbarer Nähe des
Campus - trotzdem solltest du wissen, wo sich
die Borsbergstraße 34 befindet. Denn genau
dort, in den heiligen Hallen des Wohnheimes
Borsbergstrasse, haben wir uns im Keller ein-
genistet. Dort bieten wir euch in unserem gro-
ßen Clubraum und dem gemütlichen Barbereich
Platz für unterhaltsame Abende in geselliger
Runde.
Uns gibt es bereits seit 22 Jahren. Zurzeit sind
wir eine lustige Gruppe von 8 aktiven Mitglie-
dern, die dem Wort Studentenleben einen Sinn
geben. Damit dies auch weiterhin so bleibt, sind
wir dringend auf der Suche nach neuen Mitglie-
dern, die aktiv zum weiteren Bestehen des
Klubs beitragen und frischen Wind in die Borsi
bringen.
Mit Engagement, Idealismus und tollen Ideen
erwarten dich gemeinsame Aktivitäten, wie z.B.
Länderabende, Partys, Volleyballturniere, Wan-
derungen, Ausflüge. Aber auch in kleinerer
Runde als Klubmitglieder veranstalten wir Klub-
fahrten, Bowlingabende, Weihnachtsfeiern. Ge-
meinsam mit all den anderen Studentenklubs
organisieren wir klubübergreifende Veranstal-
tungen, wie die jährliche Dresdner Nachtwan-
derung.
Nach der legendären Klubtaufe genießt du mit
deinem Mitgliedsausweis Vergünstigungen -
und dies nicht nur bei uns, sondern auch in den
anderen Klubs.
Interesse? Dann komm doch einfach vorbei. Wir
freuen uns auf dich!




2030 bis 0000 Uhr
Kontakt:






Unsere Wurzeln liegen, wie man dem Namen
leicht entnehmen kann, in der Mathematik. Ge-
gründet als Club Septimus (Namensgebung
durch die Sektion 7 der TU Dresden) und nach
dem Umzug neu formiert, befinden wir uns nun
schon seit mehr als 16 Jahren in den heiligen
Gemäuern des Wohnheims Zeunerstraße 1f.
Als eher kleiner Club, sind unsere Türen überir-
dische zweimal pro Woche geöffnet. Jeden
Montag und Donnerstag in der Woche versor-
gen wir Euch mit feinstem Gebräu und lecker-
stem Destillat. In Kombination auch stets als
„Herrengedeck des Monats“ im Angebot. Um
auch dem letzten Gast zu ermöglichen, das zu
später Stunde bestellte Getränk in seiner gan-
zen Fülle genießen zu können, wird natürlich
erst zu gemacht, nachdem er Selbiges geleert
hat.
Immer besorgt um die lieben Gäste, geben wir
uns vom Club HäMa größte Mühe, die Lange-
weile des Studiums durch neckische Veranstal-
tungen zu vertreiben. So versuchen wir das stu-
dentische Leben unter Anderem durch eine
Kickerliga, „Big Lebowski“-Abende, diverse
grillgestützte Fleischfeste und spannungsgela-
dene Flunkyballwettkämpfe zu bereichern.
Mittlerweile nahezu legendär ist jedoch die Hän-
geMath´sche Karaoke-Party (mehrmals im Se-
mester), wo sich der ambitionierte Student gern
das Goldkehlchen aus dem Halse trällert.
Seit diesem Jahr veranstalten wir abseits der
klassischen Sportfeste ein allsommerliches und
bereits legendäres Großereignis mit dem wun-
derschönen Namen „HängeMathsche Sommer-
spiele“. Durch die Auswahl spaßiger Spiele wird
das Kräftemessen hier von allerlei Lachsalven
begleitet. ... Nicht verpassen!





2100 bis 0100 Uhr
Kontakt:
Studentenclub Aquarium e.V.





Seit 1983 gibt es uns auf der St. Petersburger
Straße 21 und seitdem hat sich so einiges ver-
ändert. Geblieben sind der Name und die eh-
renamtliche Arbeit, da alle derzeit 23 Mitglieder
in unserem Verein sich freiwillig ins Zeug legen,
eine angenehme Atmosphäre zu schaffen.
Neben dem Vorstand gibt es viele AGs, die sich
um spezielle Themen kümmern. Vom Organisie-
ren von Kleinkunst, Bands und Ausstellungen
von Nachwuchskünstlern, bis hin zur Dekora-
tion zu themenspezifischen Abenden. Der
abendliche Barbetrieb mit Tischbedienung und
dem Zubereiten und Dekorieren unserer über
130 Cocktails ist ebenfalls unser Bier...
Wir suchen jedes Semester neue Mitglieder, die
sich im Verein engagieren und sorgen mit unse-
rem Freizeitprogramm dafür, dass du dich nicht
langweilst und fahren obendrauf auch jährlich –
als Dankeschön für die getane Arbeit – auf eine
Clubfahrt der besonderen Art.
Für dich als Gast haben wir die Woche schon
mal geplant. Bei der MONTAGsziehung gibt es
immer um 0:00 Uhr Verlosung. Der Überra-
schungsDIENSTAG sorgt für Musik, Kultur oder
eigene Spiele mit allen Gästen. Der SpieleMITT-
WOCH lädt ein zu Gesellschaftsspielen, die ihr
kostenlos leihen könnt. DONNERSTAG ist Kul-
turtag – das ist Programm, denn von laut bis an-
spruchsvoll stehen die Künstler hier live auf
unserer Bühne. FREITAGs stilvoll mit Cocktails
vorglühen, noch etwas chillen und dann ab in
die Neustadt. Am SAMSTAG könnt ihr dann un-
seren Club für eure private Feier mieten. Unter
mieten@club-aquarium.de kannst du deine An-
frage an uns richten.




Montag bis Freitag 0900 bis 0100 Uhr
Samstag 1200 bis 0100 Uhr
Sonntag 1700 bis 0100 Uhr
Kontakt:






Der Klub Neue Mensa (KNM) ist ein Dresdner
Studentenclub, welcher mit viel Motivation die
kulturelle Vielfalt des Elbflorenz bereichert. Wir
verfügen in der Neuen Mensa über 3 größenva-
riierende Partyräume und einen Konzertsaal,
letzterer hat ein Fassungsvermögen von 1200
Gästen.
Wir veranstalten eine sehr große Vielfalt studen-
tischer Kultur, z.B. Partys, Konzerte, Kino, Dia-
vorträge, Stand-up Comedy, Kabarett,
Lesungen, etc.! Unser Augenmerk liegt neben
der Qualität der Veranstaltungen immer auf
einem möglichst niedrigen Eintrittspreis, außer-
dem wird Studenten beim Preis ein Nachlass
gewährt, welcher immer zwischen 1-4 Euro
liegt. Erinnert sei z.B. an großartige Konzerte mit
Silbermond, Knorkator, Oomph, Letzte Instanz,
The Gathering, Die Happy, Wir sind Helden, Olaf
Schubert, und und und.
Im Weiteren bewirtschaften wir unsere eigene
Kneipe, die "Bierstube" in der Neuen Mensa.
Auch hier liegt das Hauptaugenmerk auf stu-
dentischen Preisen. Wir haben täglich bis 1 Uhr
geöffnet, inkl. unserem Biergarten. Specials und
Sonderaktionen bereichern das ohnehin schon
sehr große Angebot der Bierstube.
Der KNM ist mit seinen angebundenen Gastro-
und Kulturaktivitäten Dresdens größter Studen-
tischer Arbeitgeber, neben 6 hauptamtlichen
Angestellten beschäftigen wir saisonabhängig
bis zu 50 Studenten.
Geführt wird der Verein durch einen 5-köpfigen
Vorstand, welcher im Turnus von 2 Jahren von












„Es waren einmal zwei Waisenkinder, die beide
unter einem Dach lustig vor sich hin lebten und
auf die etwas seltsam klingenden Namen "Club
10" und "M 14" hörten. Eines kalten Herbstta-
ges im Jahre 1995 beschloss die böse Stief-
mutter, ihr kleines Häuschen von Grund auf
umzubauen. Eine Zeitlang lebten beide Kinder
noch fröhlich beisammen und spielten weiterhin
unbeschwert. Als schließlich der Umbau immer
weiter voranschritt und die Zimmerleute mit
ihren großen Hämmern in die Kinderzimmer ein-
rückten, war all das verzweifelte Schreien der
Kinder umsonst. Unter Tränen waren sie nun ge-
zwungen, ihre Ranzen zu packen und in den
Keller zu ziehen. Dort war es zwar nicht finster
und bitterkalt, aber doch sehr ungemütlich, und
beide fühlten sich immer einsamer und verlas-
sener. Kaum einer der Freunde, die sich früher in
lustiger Runde um ihren Tisch geschart hatten,
kam noch, um sie zu besuchen.
In ihrer Not sammelten die beiden Kinder ihre
letzten Kräfte und schworen sich, von nun an
zusammenzuhalten und gemeinsam ins Feld
gegen die große böse Langeweile zu ziehen.
Mit den letzten Kreuzern wurde aus dem dunk-
len Kellergewölben ein prächtiges Reich gezim-
mert. Um dem brüderlichen Bund ein festes
Äußeres zu geben, nannten sich die klassisch
gebildeten Kinder von nun an Novitatis, was im
Lateinischen soviel wie neue Bekanntschaften
bedeutet.
Wir erwarten unsere Gäste mit neuen Veranstal-
tungen und haben jetzt auch für Freunde der
düsteren Klänge das Exil geschaffen, wo DJs















Es war vor 39 Jahren, als sich Studenten zu-
sammen gefunden haben, um ... - ... und vor 20
Jahren wurde der Weihnachtsmannsackhüpf-
staffelmarathon ins Leben gerufen, der am er-
sten Dezemberwochenende von mindestens
200 Weihnachtsmännern ausgetragen wird ... -
... alljährlich fließt das Bockbier in Strömen am
11.11 ... - ... mach doch nicht so ein Theater,
hört man es rufen, aber genau das findet im
Sommer im Hof statt ... - ... das Dixifieber! Es
grassiert in der Stadt und steckt alle an; auch
den Bärenzwinger!
Dafür steht der Club Bärenzwinger. Er ist einer
der ältesten Studentenclubs der Stadt und be-
sticht durch sein ungewöhnliches Ambiente. In
den alten Gemäuern der Festungsanlagen ge-
genüber der Synagoge gelegen kann man freu-
dig beschwippst nächtelang feiern und den
Klängen der aufspielenden Kapellen lauschen.
Will das Tanzbein einfach nicht in Schwung
kommen, setzt man sich auf ein Sofa vorm Ka-
minfeuer oder genießt den frischen Luftzug im
überdachten Hof. Doch nicht nur als Gast ist
man hier gern gesehen. Mit etwas Engagement
ist es ein Leichtes, sich neben dem Studium
’nen grünen Schein im Monat dazuzuverdienen
und außerdem die Clubvorteile zu nutzen. Wenn
man es will, wird man vom Mikrokosmos des
Clublebens eingesogen und knüpft so schnell
neue Kontakte.
Auch wenn der Club schon etwas in die Tage
gekommen ist, kann man ihn im weltweiten Netz
unter http://www.baerenzwinger.de aufsuchen.
Dort wird man den 20. Weihnachtsmannsack-
hüpfstaffelmarathon am 1.12., den Bockbieran-
stich am 11.11., den Tanz in den Mai, das





2000 bis 0100 Uhr
Kontakt:
Studentenclub Wu5 e.V.





Halt gemacht haben wir heute in einem der
schönsten Dörfer des Landkreises Meißen - in
Dresden, an dem kleinen Flüsschen Elbe. Hier
finden wir, malerisch gelegen zwischen Hoch-
häusern und Schlehengestrüpp, eine Perle stu-
dentischer Bewirtungskunst. Den wahrschein-
lich ältesten Studentenclub der Welt und insbe-
sondere Dresdens: Die Wu5! Historiker schät-
zen das Alter dieses spätgotischen Biertempels
auf 1000 bis 1500 Jahre, wobei Wu5-eigene
Quellen von genau „irgendwie ziemlich vielen“
Jahren berichten. Erleben kann man hier so ei-
niges, von lustigen Stammtischanekdoten über
philosophische Gesprächsrunden sowie das
einzige studentische 'Asterix und Obelix'-Dou-
ble der Welt. Der Club unterliegt einer sehr
wechselvollen und langen Geschichte. So wur-
den Jahrhunderte lang durch Verbrämung dral-
lender Schlurke Gießkannen und Zahnbürsten
hergestellt und die Bewirtung beschränkte sich
auf den Vorschlurker und seine Arbeiter.
Erst vor ca. 820 Jahren besann man sich auf
seinen Durst und begann hauptsächlich mit
dem Ausschank und Genuss von Bier und alko-
holhaltigen Mischgetränken.
Vor ca. 402 Jahren oder so überfielen dann die
Azteken diesen Hort bierseliger Besinnung und
brachten den Tequila in die Wu5. Seitdem wird
diesem freudigen Ereignis mit legendären Te-
quilapartys gedacht. Erst Anfang des 21. Jahr-
hunderts wurde es turbulent um den Club:
Aufgrund von Baufälligkeit der uralten Anlage
musste der Club umziehen und wurde auf den
Ruinen eines alten, kaum genutzten Schlageria-
ner Klosters neu errichtet. Weiterhin gibt es
unter Mitwirkung des Clubs die Vogtlandfeten
und ein Theaterfestival mit Namen „TU in
Szene“.
Wir freuen uns, dich bald hier in unserer be-
schaulichen Kate der Gemütlichkeit begrüßen
zu dürfen und erwarten dich mit einem bunten












Auf halbem Weg zwischen Campus und der
Neustadt liegt der Studentenclub CountDown
im Keller des Wohnheims Güntzstraße 22. Mit
günstigen Preisen und einer gesunden Mi-
schung aus Gemütlichkeit und Partystimmung
begleiten wir dein Studentenleben.
Ob du beim Spieleabend eine Runde Risiko
spielst oder beim Erasmus-Stammtisch auslän-
dische Studenten und Kulturen kennen lernst,
dich bei spannenden Hörspielen in unseren
Sofas räkelst, unseren Kickertisch malträtierst
oder bei unserer monatlichen Cocktail-Party
gute und günstige Alkoholspezialitäten auspro-
bierst - wir bieten dir genau das, was du suchst.
Du möchtest gern einmal wieder Doppelkopf
oder Skat spielen? Dann bist du bei uns genau
an der richtigen Stelle. Jeden Mittwoch hast du
bei uns die Möglichkeit, entweder an einem
Doppelkopfturnier oder einem Skatturnier teil-
zunehmen.
Wenn dir das zu langweilig ist, möchtest du viel-
leicht lieber zu einer unserer Partys kommen -
ob Hip Hop, Dark Wave, Drum'n'Bass oder ein-
fach nur die Charts - wir bieten für jeden Musik-
geschmack etwas an.
Auch als neues Mitglied kannst du dich gern bei
uns einbringen - gute Laune ist dabei allerdings
Pflicht. ;)
An den Wochenenden (Freitags - Sonntags)
hast du außerdem die Möglichkeit, unseren
Club für deine eigenen Parties zu studentisch
günstigen Preisen ab 35 Euro zu mieten. Wenn
du möchtest, können wir dir sogar Kontakte zu
den unterschiedlichsten Bands vermitteln oder,
wenn es etwas besonderes sein soll, eine Cate-
ringfirma besorgen.
Ob als Gast oder als neues Mitglied - wir freuen













Der Phönix ist ein sagenumwobenes Wesen.
„Man sagt diesem mystischen Wesen nach zu
verbrennen um anschließend aus seiner Asche
wieder neu zu erstehen. Diese Vorstellung ver-
bindet man häufig für etwas, das schon verlo-
ren geglaubt war, aber dann doch wieder in
neuem Glanz erscheint.“ Dieses Sprichwort trifft
nur zu gut auf den Studentenclub P5 in der
Parkstrasse 5 zu. Nach einem Brand im Club
galt es umzustrukturieren.
Dank dem Einsatz der Clubmitglieder erstrahlt
das P5 bald wieder in gewohnter Gemütlichkeit.
Die Bar wurde von Grund auf renoviert, und nun
kann auch der legendäre Gletscher-Humpa, die
Cocktail-Eigenkreation des Clubs, wieder ge-
nossen werdem. Auch die Freunde des Ger-
stensaftes werden mit dem reichhaltigen
Angebot an Biermarken zufriedengestellt. Der
Verein existiert bereits seit 1973 und kann sich
somit getrost zu einem der ältesten Studenten-
clubs zählen.
Und wer kleinen Flutkatastrophen und Bränden
standhält, der schafft auch den Neubeginn mit
Bravour und ist nicht davon abzubringen, dur-
stige Studenten mit kühlen Getränken und jeder
Menge Spaß zu versorgen.
Montags, wenn es wieder heißt: „Hard eXma mit
Schnitzel“, wird um den Bierpreis gewürfelt und
es gibt Gitarrenmusik auf die Ohren. Donners-
tags stehen die Abende unter wechselnden
Mottos wie z.B. unseren fast schon legendären
Cocktailpartys.
Wer nach einem gemütlichen Ort, unterhaltsa-
men Gesprächspartnern und netten Leuten mit
Neigung zu großen Partys sucht, der ist hier
genau richtig. Hier steppt nicht der Bär, sondern
der Rabe, das Maskottchen des Clubs.
Wir sehen uns im Studentenclub P5 und brüllen














Auf der Budapester Straße, im Anbau des Hau-
ses 24, befindet sich der Studentenclub New
Feeling, der etwas andere Club. Dort findet ihr
auch im kalten Dresdner Wintersemester immer
ein angenehmes exotisches Flair mit Cocktails
und internationaler Musik. Auf zwei Etagen
könnt ihr hier grandiose Partys feiern, im Chill-
outbereich die Sofas belagern oder einfach an
der Bar ein kühles Blondes genießen. Der Club
New Feeling bietet euch jeden Freitag den
Partyday mit House, Black Music, Latin, Clas-
sic Disco und vielem mehr. Für Freunde des
guten Geschmacks empfiehlt sich jeden Mitt-
woch das Angebot bei Cocktails & Dreams. Dort
könnt ihr zum halben Preis das reichhaltige An-
gebot der Cocktailkarte erforschen. Dazu gibt’s
dann Chill-out auf die Ohren und nette Gesprä-
che mit dem internationalen Personal.
Das Team vom Club New Feeling arbeitet eng
mit den Studenten des Erasmusprogramms zu-
sammen, so könnt ihr auf den stets gut be-
suchten Erasmuspartys nette Menschen aus
anderen Ländern kennen lernen. Und auch hin-
ter der Bar oder dem Mischpult ist für euch
noch Platz, denn im CNF werden auch immer
gerne neue engagierte Clubmitglieder gesehen.
Neugierig geworden?













Wir, die Mitglieder des Gutz, sind eine Gemein-
schaft unverwüstlicher, unveränderbarer, weltoffe-
ner, unschreckbarer, zu allem bereiter und vor allem
unglaublich gut aussehender, intelligenter Bewoh-
ner dieses Planeten. Diese allgemeingültige Aus-
sage könnte die beschriebenen Personen als auch
den Club in einem falschen Licht erscheinen las-
sen, was aber durch die folgenden Ausschweifun-
gen verhindert werden soll.
Der Gutzkowclub wurde 1964 von einigen Studen-
ten der damaligen Hochschule für Verkehrswesen
Dresden gegründet, die größtenteils im Wohnheim
untergebracht waren und mangels Alternativen
nach einer sinnvollen Freizeitbeschäftigung such-
ten. Eine ausgewogene Vielfalt der vorhandenen
geistigen und körperlichen Fähigkeiten führte
schnell zur Schaffung eines flauschigen Ambien-
tes. Nicht etwa der Anbetung des sagenumwobe-
nen Journalisten und Schriftstellers, sondern
vielmehr der ursprünglichen Lage der Lokalität, an
der Ecke Gutzkow- / Reichenbachstraße, ist der
Name des Clubs zu verdanken. Derzeit besteht die
Belegschaft des ältesten Studentenclubs Dresdens
aus einem Dutzend überwiegend junger Freiwilli-
ger. Die Spannweite der vertretenen (angestrebten)
Professionen vereint Köpfe aus den Bereichen der
Geistes-, Sprach- und Ingenieurswissenschaften
mit Virtuosen der Sanges-, Spiel- und Handwerks-
kunst. Diese unglaubliche, ja fast religiöse Anhäu-
fung menschlicher Fertigkeiten gepaart mit
erlesenen lokalen und internationalen Errungen-
schaften der Braukunst und Genuss-
mittelindustrie verhilft dem Gutz zu einem wohl ein-
zigartigen Flair innerhalb der Studentenclubszene
Dresdens. Zu den sorgfältig ausgewählten Klängen
der Musik findet sich bei rauch- und sinnge-
schwängerter Atmosphäre immer ein interessantes
Gespräch zu jedem nur erdenklichen Thema in
allen Variationen von Niveau und Lautstärke, ab-
hängig von Uhrzeit und Zahl der vorhandenen
Gäste, oder einfach nur ein kurzweiliger Zeitvertreib




2000 bis 0100 Uhr







Der Club11 ist ein neu gebauter Studentenclub
auf dem Campus in direkter Nachbarschaft zum
internationalen Gästehaus des Studentenwerks
Dresden. Über den alltäglichen Bar-Betrieb, in
gemütlicher Atmosphäre und mit studentisch
günstigen Preisen, hinaus organisiert der Club
regelmäßig kulturelle und amüsante Veranstal-
tungen, die den Studenten sowohl vom Ange-
bot als auch vom Kostenfaktor direkt
ansprechen.
Neben dem legendären Bockbier-Anstich je-
weils zum Beginn eines Semesters, ist der Club
insbesondere berühmt für seine internationalen
Themenabende und verschiedene Motto-Par-
tys. Doch er ist mehr als eine "billige Party-
Höhle". Fast täglich trifft man im Club11 auf
gleichgesinnte Kommilitonen oder lernt neue
Leute kennen, mit denen man bei einem kühlen
Getränk über die verschiedensten Themen
reden kann, oder gemeinschaftlich Belege und
Hausarbeiten anfertigt. Auch der Kontakt zu
Austauschstudenten aus aller Welt wird sehr
wichtig genommen. Der Spaß steht jedoch
immer im Mittelpunkt, und so wächst aus einer
Lerngruppe oder einzelnen internationalen Be-
kanntschaften schnell ein Freundeskreis, der
noch nach dem Studium und über die Staats-
grenzen hinaus bestehen bleibt, wie viele Bei-
spiele zeigen.
Die „11“ im Namen des Vereins stammt übri-
gens aus Gründungszeiten, denn bereits 1973
öffnete der Verein in der Wundtstraße 11 zum
ersten Mal seine Pforten, damals in Form einer
Samstags-Disco. Er ist damit einer der ältesten
und bekanntesten Clubs in Dresden. Seit dem
neuen Millennium und verschiedener Umstruk-
turierungen befindet sich der Club nun auf der
Hochschulstraße zwischen HTW und TU. Er ist
dadurch noch näher an sein studentisches Pu-












Wir sind eXma, das Dresdner Studentenforum
und Deutschlands erster virtueller Studenten-
club. Du findest uns nicht in irgendwelchen
Clubräumen, sondern im Internet unter
www.eXmatrikulationsamt.de - und wir haben
natürlich rund um die Uhr für unsere User ge-
öffnet. Wir bieten dir eine reiche Quelle an Infor-
mationen rund um dein Studium, einen großen
Veranstaltungskalender, eine Kleinanzeigen-
börse, tägliche Verlosungen von Freikarten und
Freigetränken, ein großes Forum mit hunderten
von Themen und vieles mehr. Bei uns hast du
nicht nur den direkten Draht zu deinen Kommi-
litonen, sondern auch zu allen anderen Klubs,
zum StuRa und zu deiner Fakultät. Und ganz
nebenbei lernst du eine Menge Leute kennen.
Im Oktober 2003 haben wir diese Studenten-
community unter dem Verein “Studentenforum
Dresden e.V.” gegründet, mittlerweile haben
sich über 11.000 User angemeldet und nutzen
täglich das breite Angebot, welches speziell auf
die Dresdner Studentenschaft zugeschnitten ist.
Wir würden uns freuen, auch Dich auf unserer
Seite begrüßen zu dürfen.
Aber warum “virtueller” Studentenclub? Nun,
eXma ist eine Art Bindeglied zwischen den
Dresdner Clubs und darf sich mittlerweile selbst
so nennen. Wir arbeiten eng mit ihnen und dem
Studentenwerk zusammen, sind inzwischen
eine vom StuRa anerkannte Hochschulgruppe
und versuchen, unseren Nutzern soviel wie
möglich zu bieten. Dafür sind zur Zeit siebzehn
Mitglieder und dreizehn freie Mitarbeiter, alles
Dresdner Studenten, täglich für euch unter-
wegs, schreiben Artikel, machen Fotos, mode-
rieren im Forum, veranstalten selbst Partys (z.B.
die mittlerweile fast traditionsreiche
eXmaparty sowie jährlich eine große Geburts-
tagsfeier) und vieles mehr. Schau mal rein - wir
sehen uns online.
19
„Bier trinken kann JEDER.
Wissen, wie Bier gebraut wird, vermitteln WIR!“
Wir sehen uns zur Brauereibesichtigung in Radeberg!
Anmeldung bitte wochentags unter:
brauereibesichtigung@radeberger.de · www.radeberger.de
